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Verehrter Herr College!a

Beiliegend die Korrektur des Kant-Blattes,b,¹ das ich ein wenig gestutzt habe. Darf ich um Zusendung
einer Revision bitten, daß keine Ärgernisse stehen bleiben.

Über philos[ophische] Propädeutik habe ich zu erst in einem Artikel des Zentralorgans für die
Intressen des Realschulwesens² mich ausgesprochen. Da das Blatt eingegangen ist³ u. Ihnen vielleicht
überhaupt nicht zur Hand, so gestatte ich mir einen Abzug beizulegen, mit der Bitte um Rückgabe,
ich hab keinen andern.

Mit bestenc Grüssen u. Wünschen für schöne Frühlingsferien Ihr ergebensterd

P.

Anmerkungen

¹ Kant-blattes ] vgl. Paulsen: Kant und die Metaphysik. Ein Versuch, den Leser zum Verstehen zu zwingen. In:
Kant-Studien 8 (1903), S. 111–112; vgl. Paulsen an Vaihinger vom 11.6.1899.

² Artikel … Realschulwesens ] vgl. Paulsen: Über Vergangenheit und Zukunft der Philosophie im gelehrten
Unterricht. In: Centralorgan für die Interessen des Realschulwesens 14 (1886), Nr. 1 vom 7.1.1886, S. 4–34.

³ Da das Blatt eingegangen ist ] das Centralorgan für die Interessen des Realschulwesens erschien 1873–1896.

a College! ] danach zwei Zeilen frei gelassen
b Kant-Blattes ] Kant-blattes
c besten ] bsten
d ergebenster ] ergbster
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